
WÖRTH AN DER DONAU. Das Impf-
zentrum inWörth entstand in Rekord-
zeit. Durch schnelle Organisationwur-
de die Logistik auf die Beine gestellt, so
dass das Impfzentrum nun drei Wo-
chen früher als geplant an den Start ge-
hen konnte. Neben dem Impfzentrum
amLandratsamt sowie in Schierling ist
Wörth der dritte Standort im Land-
kreis. Täglich könnten inWörth an der
Regensburger Straße bei der ehemali-
gen Arztpraxis bis zu 140 Menschen
geimpftwerden.

Das Zentrum ist ein Gemeinschafts-
projekt, das innerhalb kürzester Zeit
realisiert wurde. Der Landkreis hat die
Räumlichkeiten mit EDV und Inven-
tar ausgestattet, für den Impfstoff sorgt
das Impfzentrum in der Altmühlstra-
ße beim Landratsamt Regensburg. Die
Kassenärztliche Vereinigung Bayern
(KVB) stellt die Ärzte und die Kreiskli-
nikWörth das nicht-medizinische Per-
sonal zurVerfügung.Gesteuertwerden
die Prozesse über die Koordinierungs-
stelle des BayerischenRotenKreuzes.

Der Kreisklinik-Arzt Dr. Samuel
Willkomm ist der Verantwortliche im

Impfzentrum und leitet den täglichen
reibungslosen Ablauf. Im Gespräch
mit unserem Medienhaus zeigte er
sich erfreut darüber, dass man früher
loslegen konnte. Geöffnet ist das Impf-
zentrum inWörth jeweils montags bis
freitags für acht Stunden. Eine direkte
Anmeldung für einen Impftermin ist
aber nicht möglich, wie das Landrats-
amtmitteilt.

Für den östlichen Landkreis

Die zu impfendenPersonenwerdenge-
mäß ihres Priorisierungsgrades und
Wohnortes aus der bayernweiten Re-
gistrierungsdatei BayIMCO gefiltert
und zugewiesen. Ausschlaggebend sei
dabei die jeweilige Postleitzahl. Für die
Bürgerinnen und Bürger aus demöstli-
chen Landkreis ist somit das neue
Impfzentrum in Wörth zuständig. Er-
reichbar ist das Impfzentrum auch gut

mit dem ÖPNV (Linie 5, Haltestelle
Polizei), denn Parkplätze sind vor Ort
nur eingeschränkt vorhanden. Eine
Rampe zum Eingang liefert die Barri-
erefreiheit. Die Räumlichkeiten sind
imErdgeschoss untergebracht.

Auch Bürgermeister Josef Schütz
ist froh, seit dem8.März ein Impfzen-
trum in Wörth zu haben, und auch
darüber, dass dieKreisklinik dabei ist.

„Gerade wegen der älteren Bürge-
rinnen und Bürgern war es enorm
wichtig, das Impfen vor Ort inWörth
anbieten zu können.“ Der Weg nach
Regensburg oder Schierling wäre für
die Älteren weit und aufwendig ge-
wesen, und nicht jeder habe eine Fa-
milie, die einen zum Impfzentrum
fahrenkönne.

Der Nachbarschaftshilfeverein
Wörth anderDonau e.V. hatwährend
der erstenWoche, als die über 80-Jäh-
rigen geimpft wurden, sogar einen
Fahrdienst angeboten. Die Impflinge
waren dankbar für das Angebot der
freiwilligenHelfer.

Termine abgesagt

Am 16.Märzmussten 70 Termine ab-
gesagt werden, da der Impfstoff von
Astrazeneca vorerst nicht mehr ein-
gesetzt wurde. Man überbrückte ein
paar Tagemit Biontech-Pfizer, berich-
tet das Landratsamt auf Nachfrage. In
welchem Umfang die Impfungen in
dieserWoche inWörth weiterlaufen,
kann das Landratsamt noch nicht ab-
schätzen, denn die Liefermengen der
Impfstoffe für die nächsten Wochen
sindnochnicht bekannt.

140 Impfungen sind in
Wörth täglichmöglich
CORONADas Zentrum ist
das dritte im Landkreis.
Wegen des Impfstopps
für Astrazenecamussten
rund 70 Termine abge-
sagt werden.
VON JULIA FALK

Das Impfzentrum öffnete in der Regensburgerstraße vor zwei Wochen seine Türen. FOTO: JULIA FALK

LAGE IM LANDKREIS

Impfungen: 23.976Menschen ha-
ben imLandkreis Regensburg seit
dem27.Dezember 2020die Injekti-
on erhalten.Damit liegt die Impf-
quote bei 8,36Prozent. (Stand: 18.
März)

Impfzentren: Erfreulicherweise
können derzeit Landkreisbürgerin-
nen und -bürger in den drei Impf-
zentren Landratsamt,Schierling
undWörth geimpft werden.Zusätz-
lich laufenGemeindetermine.

WÖRTH.Die Stadtwill das Bürgerhaus
barrierefrei umgestalten.DerAntrag
aufAufnahmedes Projekts in dasRegi-
onalbudgetwurde genehmigt. Bis zum
21. September soll dasHausmit einer
automatischenTüröffnungsanlage, ei-
nemLeuchtfeuermelder, einer induk-
tivenHöranlage für denBürgersaal
und einerRampe für das Podiumaus-
gestattetwerden. (ljf)

Mütter verkaufen
Palmbüschel
TEGERNHEIM.Der Frauen- undMüt-
terverein verkauft in denMetzgereien
und imTreffpunktZahnwehbereits
geweihteOsterkerzen.Vorundnach
denGottesdiensten am27. und28.
Märzkönnen inderKirche Palmbü-
schel undPalmkränzchengegen eine
Spende erworbenwerden.

Betrunkener schläft
amSteuer ein
WÖRTH.AmSamstag gegen22.10Uhr
fiel einer Polizeistreife einMazda auf,
dermit laufendemMotor auf derVer-
bindungsstraßenachGiffa stand.Am
Steuer saß ein 23-jähriger Landkreis-
bürger, dermit demFußauf der Brem-
se undderHandamSchalthebel tief
und fest schlief. Außerdemwarder
Rückwärtsgang eingelegt.Deutlicher
Alkoholgeruch legte dieVermutung
nahe, dass der Fahrer alkoholisiertwar.
EinAlkoholtest zeigte einenWert von
weit über zwei Promille an.Die Fahr-
zeugschlüssel undder Führerschein
wurdendaraufhin sichergestellt.

IN KÜRZE

Barrierefreiheit im
Bürgerhaus kommt

SÜNCHING. Die Nachfrage nach Bau-
land in Sünching ist ungebrochen. Das
Baugebiet „Höhäcker“, das in den letz-
ten Jahren entwickelt wurde, ist ver-
kauft und weitestgehend bebaut. Die
Verwaltung der Gemeinde teilte mit,
dass seit drei Jahren kein Bauland
mehr zum Verkauf zur Verfügung
steht. In der gesamten Gemeinde Sün-
ching gibt es wenig Gebäudeleerstän-
de. Auf noch landwirtschaftlich ge-
nutzte Grundstücke im Innenbereich
Sünchings besteht keinZugriffsrecht.

Käufe zu ortsüblichen Konditionen
sind nicht möglich. Deshalb wurde in
der jüngsten SitzungdesGemeinderats
das Gebiet westlich der Ortsstraße

Hopfengarten und eine Gemeindeflä-
che amOstranddesOrtsteils AmHardt
als Möglichkeit vorgestellt. Zwar liegt
dieser rund einen Kilometer vomOrts-
kern entfernt, ist aber verkehrstech-
nisch gut angebunden. Ein neuer Rad-
wegwurde letztes Jahr gebaut.

16 Parzellen sollen „Am Hardt Ost“
entstehen. Die Erschließung kann
über die Ochsenstraße erfolgen. Der

Gemeinderat diskutierte über die Fern-
wirkung der Gebäude am Ortsrand
und die Festlegung der Bautypen. Mit
8:5 Stimmen wurde beschlossen, dass
für die Parzellen eins bis sieben, nur E
oder E+D festgesetzt werden. Walmdä-
cher sind zugelassen. Ein neuer Spiel-
platz ist nicht vorgesehen, weil bereits
einer existiert. Auch Schottergärten
wird es nicht geben. Mit 12:1 Stimmen

beschloss das Gremium die Auswei-
sung als allgemeinesWohngebiet.

In Kooperation mit dem Bayeri-
schen Gemeindetag bietet die KUBUS
GmbH aktuell die Teilnahme an der
Bündelausschreibung für die kommu-
nale Strombeschaffung für die Liefer-
jahre 2023 bis 2025 an. Der Gemeinde-
rat einigte sich einstimmig auf die Be-
schaffung von „100 % Ökostrom ohne
Neuanlagenquote“. Der Beitritt zur La-
ber-Naab-Infrastruktur GmbH wurde
mittlerweile notariell beglaubigt. Bür-
germeister Robert Spindler informierte
darüber, dass mit dem Bau der Ver-
bundleitung zwischen der Versor-
gungsleitung des Zweckverbands Re-
gensburg-Süd in Mötzing und Sün-
ching begonnenwurde. Das Übergabe-
bauwerk muss nochmals Richtung
Sünching verschoben werden. Die Ra-
ma-Dama-Aktion ist unter Einhaltung
derCorona-Regeln geplant. (ltg)

Neues Bauland für die Sünchinger
GEMEINDERAT 16 Parzel-
len werden imOrtsteil
AmHardt ausgewiesen.

Im Ortsteil AmHardt sollen 16 Bauplätze entstehen. FOTO: GABRIELE THOMANN

DONAUSTAUF. Im Ausschuss für Fa-
milie und Bildungwar das Thema Ju-
gendbeauftragter bereits im Dezem-
ber diskutiert worden. Dem Vorsit-
zenden Nicolai Bube und den weite-
renMitgliedern des Ausschusses liegt
es am Herzen, die Jugendlichen an
politischen Prozessen zu beteiligen
und ihnen eine Plattform für politi-
scheArbeit zubieten.

Dies könnte durch eine Befragung
der Jugend bei Ortsterminen zum
Beispiel bei der Gestaltung des Bolz-
platzes geschehen. Oder es entwi-
ckelt sich ein Jugendparlament, das
es in der Nachbargemeinde Tegern-
heim bereits seit einigen Jahren gibt.
Sinnvoll sieht es der Ausschuss für
Familie und Bildung an, einen Ju-
gendbeauftragten zu berufen, der die
Organisation solcher Projekte über-
nimmt, die Kommunikation koordi-
niert und die Jugend dazu motiviert,
sich einzubringen.

DerAusschuss für Familie undBil-
dunghatte deswegendemGemeinde-
rat empfohlen, dass für den Gemein-
debereich ein Jugendbeauftragter be-
stellt werden sollte. Auch dieMitglie-
der des Gemeinderats sprachen sich
einstimmig für die Benennung eines
ehrenamtlich tätigen Jugendbeauf-
tragten aus.

Sobald feststeht, wer dieses Ehren-
amt übernehmen wird, soll der neue
Jugendbeauftragte zusammen mit
den Mitgliedern des Ausschusses für
Familie undBildung einKonzept aus-
arbeiten. Zweiter Bürgermeister
Wolfgang Weigert, der fünf Jahre
lang als Jugendbeauftragter der Ge-
meinde tätig war, bezeichnete diese
Aufgabe als sehr schön. Gleichzeitig
bedauerte er, dass nach ihm niemand
die Funktion des Jugendbeauftragten
übernehmenwollte.

Weigert meinte: „In Donaustauf
ist die Jugendarbeit in den Vereinen
gut. Ein Jugendbeauftragter sollte
diesbezüglich Vermittler sein und
Aktivitäten für die Jugend ins Leben
rufen. Ein Aufruf im Mitteilungs-
blatt, wer das Ehrenamt übernehmen
möchte, wäre ein guter Weg, jeman-
den zu finden, der altersmäßig zur
Zielgruppepasst.“

Marktrat Günter Tischler, Jugend-
amtsleiter in Rente, findet es wichtig,
den Jugendlichen eine Möglichkeit
zu bieten, sich an den gemeindlichen
Angelegenheiten beteiligen zu kön-
nen. Florian Eckert äußerste sich
ebenfalls in dieser Richtung. Auch
Martin Sendlbeck, Fraktionssprecher
der CSU, befürwortete die Benen-
nung eines Jugendbeauftragten für
die Marktgemeinde. Er wies aller-
dings darauf hin, dass er ein Jugend-
parlament eher als ein künstliches
Konstrukt ansehe, das nicht unbe-
dingtnotwendig sei. (llt)

MARKTRAT

Beauftragter für
Jugend gesucht

SINZING. Nach der Winterpause
schreiten die Bauarbeiten zur Umge-
staltung des Sinzinger Donauvorlan-
des seit AnfangMärz weiter voran. Da-
bei werden die restlichen 4000 Kubik-
meter Unterboden voraussichtlich bis
Ende April ausgehoben und abtrans-
portiert sein. Bis dahin finden auch
noch die Pflanzarbeiten, die Fertigstel-
lung der Wege sowie der Sitzstufen
statt. ImMai 2021wird dieMaßnahme
endgültig fertiggestellt sein.

Durch die Abgrabungen im Uferbe-
reich entstehen Flachwasserzonenmit
Kiesschüttungen, die auch zu Freizeit-
zwecken genutzt werden können. Die
gewonnenen Retentionsflächen die-
nen vorbeugend dem Hochwasser-
schutz. Parallel dazu laufen auch die
Bepflanzungsarbeiten, rund 100 Bäu-
me werden auf dem Areal gepflanzt.
Hinzu kommt die Ansaat von gut
45 000 Quadratmetern artenreicher
Feuchtwiese, bestehend aus 44 ver-
schiedenen Gräsern undWildblumen.
Mit dieser Blühwiese entsteht eine
ökologisch hochwertige Fläche durch-
zogenmit BäumenundSträuchern.

Diese Vegetation benötigt natürlich
Zeit, um sich voll zu entfalten. Daher
wird das Donauvorland sein Potenzial
wohl erst im nächsten Jahr voll entfal-
ten können: die ökologische Aufwer-
tung, Schaffung von Retentionsraum
und die Nutzung für Freizeitzwecke.
Die Kosten der Maßnahme belaufen
sich auf rund zwei Millionen Euro. Sie
werden von der Stadt Regensburg ge-
genfinanziert. Ab Juni dieses Jahres
werden die beschädigten Straßenab-
schnitte ohne Kosten für die Anlieger
repariert. Der Fährenweg wird dabei
komplett neu ausgebaut. Deshalbwur-
de in der jüngsten Sitzung desGemein-
derats das Gebiet westlich der Ortsstra-
ße Hopfengarten und eine Gemeinde-
fläche am Ostrand des Ortsteils Am
Hardt alsMöglichkeit vorgestellt. (lpe)

ENDSPURT

Donauvorland
wird umgestaltet
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